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ÖLTEN, 14 Januar 1932 Nr. 2 18. Jahrgang

SCHWEIZER-SCHULE
WOCHENBLATT DER KATHOL. SCHULVEREINIGUNGEN DER SCHWEIZ

der „pädagogischen blatter- 39. Jahrgang
BEILAGEN; VOLKSSCHULE - MITTELSCHULE - DIE LEHRERIN
FÜR DIE SCHRIFTLEITUNQ DES WOCHENBLATTES: J. TROXLER, PROFESSOR, LUZERN, VILLENSTRASSE 14, TELEPHON 121.66

ABONNEMENTS-JAHRESPRblS FR. 10.— (CHECK V0 92), BEI DER POST BESTELLT FR. 10.20. AUSLAND P0RT0ZUSCHLAB
INSERATEN-ANNAHME, DRUCK UND VERSAND DURCH DEN VERLAS OTTO WALTER A.-Q., ÖLTEN - INSERTIONSPREIS: NACH SPEZIALTARIF

INHALT Weinbischoi Dr. Aotonius Gisler — Ein halbes Stundchen Logik — Im Zeichen des nahenden Schulschlusses *— Schuinachrichten — Krankenkasse —- Mitteilung
— BEILAGE* Die Lehrerin'Nr. 1. * '

Weihbischof Dr; Antonius Gisler, Chur
Am Feste des hl. Paulusjüngers Titus, Bischof von

Kreta, (4. Januar) starb in Chur nach kurzer Krankheit

S. Ex. Dr. Antonius.Gisler, Titularbischof von
Mileve und Weihbischof des Bistums Chur, im Alter
von beinahe 69 Jahren. Auch die „Schweizer-Schule"
möchte ihre Leser, für einen Augenblick wenigstens,
zum Grabe dieses edlen Seelenhirten und hervorragenden

Gelehrten hinführen, das sich am 7. Januar über
dessen sterblichen Hülle geschlossen hat.

Am 25. März 1863 wurde der Verstorbene ab-

Selm einer braven Bauernfamilie in Biirglen bei Ali
doif geboien. Die Volksschule besuchte er in Semem

heimal liehen Dorfe, das Gymnasium in Altdorf und
Einsiedeln, die theologischen und philosophischen Studien

vollendete er am Germanikum in Rom, wo er auch,

zum Priester geweiht wurde.

In die Heimat zurückgekehrt, fand der junge Dr.
Gisler ein Wirkungsfeld in der Kaplanei St. Karl in
Altdorf und unmittelbar darauf als Professor an der
Kantonsschule in Altdorf. — Aber schon im Jahre
1893 berief ihn der damalige Bischof von Chur als
Professor der Dogmatik ans Priesterseminar St
Luzias in Chur, und 1913 wurde er zum Hegens ernannt..
Als im Jahre 1928 der Gesundheitszustand des
gegenwärtigen Gnädigen Herrn Dr. Georgius, Bischof Von

Chur, zu Besorgnissen Anlass bot, wurde Regens Dr.
Gisler, der inzwischen das Ehrenbi'ugerrecht der
Gemeinde Fellers ob Ilanz erhalten hatte, auf Vorschlag
des Domkapitels vom Papste zum ; Weihbischof von
Chur mit dem Recht der Nachfolge, ernannt. Schon
,1909 war ihm vom Hl. Stuhl die Auszeichnung eines
Prälaten zuteil geworden. — Und jetzt weilt der
hochgesinnte Herr nicht mehr unter uns. Es ist beinane
unfassbar, so rasch kam das Ende.

Es ist schon des beschränkten Raumes wegen
unmöglich, hier ein umfassendes Lebensbild des Ver.

ewigten zu entwerfen. Wir müssen uns darauf be

schränken, die vielen engen Beziehungen zwischen dem

Katholischen Lehrerverein der Schweiz und dem Ver
storbenen in Erinnerung zu rufen. — Als der Verein
nach den Kriegsjahren in den neuen Statuten seine

Aufgaben neu umschrieb, da hat der damalige Regens
vom Priesterseminar in Chur dies sehr begrüsst,

wusste er doch," dass eine geschlossene Kampffront
wertvoller ist als bloss einzelnstehende Soldaten.
Anlässlich der Jahresversammlung des Gesamtvereine
vom 13. September 1923 in Wil war er unser Fest-
prediger. Sein Kanzelwort über die Frage: „Was
verlangt die Kirche vom Lehrer und was gibt sie

ihm?" machte auf die sehr zahlreichen Zuhörer einen

mächtigen Eindruck. — Und wiederum an einer Go

Weihbischof Dr. Antonius Gisler, Chur.
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